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Der Unfallverſicherungsgeſetzentwurf
Es iſt nicht leicht in kurzen Sätzen eine entſchiedene

Stellung zu dem Geſetzentwurf über die Unfallverſicherung
einzunehmen welcher Seitens des Reichskanzlers dem Bundes
rathe zugegangen iſt Schon deshalb nicht weil das zur
Bildung eines haltbaren Urtheils nothwendige Material nur
erſt in ungenügender Weiſe vorliegt Der Geſetzentwurf in
ſeinem Wortlaute iſt zwar bekannt aber ſeine ſehr ausführ
liche Begründung iſt nur erſt in einzelnen Bruchſtücken ver
öffentlicht worden ſo daß wir uns einſtweilen noch mit einem

lückenhaften und unvollſtändigen Bilde der Abſichten begnügen
miüſſen von denen unſer leitender Staatsmann ſich bei Ent
werfung dieſes ſocialpolitiſchen Reformgeſetzee hat leiten
laſſen Sieht man aber auch hiervon ab ſo umfaßt die

Vorlage ein ſo weites Gebiet der allerverſchiedenſten Be
ziehungen ſie iſt einerſeits ſo eng mit allen Grundlagen des

modernen Staatslebens verknüpft und dringt andererſeits ſo
in ein außerordentlich ſchwieriges techniſches Detail ein daß
erſt eine ernſte und lange Beſchäftigung mit e ganzen
Geiſte und ihren einzelnen Beſtimmungen nothwendig ſein
wird ehe das öffentliche Urtheil ſich abſchließend über ihren
Werth oder Unwerth wird äußern können

Wir heben dieſen Geſichtspunkt in allererſter Reihe hervor
weil ſofort nach dem Erſcheinen der bedeutſamen Vorlage
die Paxteiwuth der es immer mehr auf die Fixigkeit als
auf die Richtigkeit des Urtheils ankommt über ſie ſei es
in bedingungslos bewunderndem ſei es in bedingungslosverwerfendem Sinne hergefallen iſt Die große Mehrzahl

der beſonnenen und maßvollen Organe der Tagespreſſe hat
ſich allerdings erfreulicher Weiſe von dieſem Uebereifer frei
gehalten ſie reſervirt ſich ihr tie Urtheil und zwar
mit vollſtem Rechte Bei der ganzen Denkweiſe des Reichs
kanzlers in ſocialpolitiſchen Dingen kann es nicht fehlen daß
der Entwurf vieles enthält was die liberale Auffaſſung von
Geſellſchaft und Staat nicht ohne Weiteres und vielleicht auch
gar nicht wird billigen können dies liegt nicht nur von
vornherein auf der flachen Hand ſondern iſt auch ſchon bei
einem flüchtigen Blicke in die einzelnen Paragraphen erkenn
bar Aber mag man dieſen Umſtand ſo ſcharf betonen wie
man will noch nachdrücklicher muß die andere Thatſache
hervorgehoben werden daß von allen ſocialpolitiſchen Plänen
des die bisher an s Tageslicht getreten ſind
gerade dieſe Vorlage es iſt welche am nächſten verwandt iſt
dem liberalen Gedanken und am eheſten den liberalen Par
teien annehmbar gemacht werden kann

Wir betonen dies um ſo ſchärfer als in einzelnen Blättern
ſchon wieder das alberne Geſchrei auftaucht der Entwurf ſei
ſocialiſtiſch und deshalb von vornherein zu verwerfen

Hüten wir uns doch alle und hüte ſich vor allem der deutſche
Liberalismus davor ſo leerem Geſchwätze auch nur das kleinſte

Bruchtheil eines Einfluſſes auf die Auffaſſung der ernſteſten
Frage unſeres Zeitalters zu geſtalten Es iſt das traurigſteErbtheil der unſeligen rüder unſere öffentliche Meinung

despotiſch beherrſchenden Mancheſtertheorie daß jede durch
greifende Fürſorge des Staates für die Hebung der arbeitenden
Klaſſen als ſocialiſtiſch zu verketzern und zu verleumden
geſucht wird Ob der Entwurf wirklich eine poſitive Reform
zu Gunſten der arbeitenden Klaſſen darſtellt welche dieſelben
dem unſeligen Einfluſſe der communiſtiſchen Demagogie zu
entreißen geeignet iſt wird ernſt und ſorgfältig zu prüfen

19 Die Erbin der Waiſe von Lowood
Nach dem Engliſchen der

Lady Georgina Fairfarx
Fortſetzung

Nach dieſer unwilligen Rede war es ſelbſtverſtändlich daß
Olivia ſich wohl hütete Dir irgend eine vertrauliche Mit
theilung in Betreff George Vickers zu machen Sie beſchloß
ihr Geheimniß zu bewahren und jedes Gefühl von Theilnahme
für den hübſchen Soldaten aus ihrem Herzen zu verbannen
Wie froh war ſie daß ſie ſein Anſinnen Edith jenen Brief
zu übergeben zurückgewieſen hatte Gewiß dieſe würde das
Schreiben empört in das Feuer geſchleudert und ihr nie die
Beleidigung verziehen haben die Ueberbringerin deſſelben ge
weſen zu ſein
In ihrem Sinnen unterbrach ſie der Ton der Glocke welche

die Zeit des Diners ankündigte und beide Mädchen beeilten
ſich zur Tafel Toilette zu machen

Als Olivia in Edith s Zimmer trat ſie abzuholen um mit
ihr hinunter zu spen war ſie betroffen über den Anblick

Niemals war ſie ihr ſo reizend erſchienen wie heute Ein
rubinrothes Sammetkleid reich mit Spitzen beſetzt hob auf
das Vortheilhafteſte die blendende Weiße und Durchſichtigkeit
ihres Teints hervor ihre ſchönen Arme und dHals waren ohne ſeglieden Schmuck und eine ſanfte Röthe lag

auf ihren Wangen Jn ihren blauen Augen glänzte ein
Strahl freudiger Erwartung und Ungeduld den Olivia nie
vorher in denſelben bemerkt hatte Etwas Ungewöhnliches
mußte in ihrem Jnnern vorgehen Dies entging ſelbſt Olivia
nicht die trotz ihrer geringen Weltkenntniß ſich im Stillen
fragte was wohl die Urſache dieſer ſeltſamen Aufregung ſein
möge Es fiel ihr endlich ein daß man gegen neun Uhr
einen neuen Gaſt erwarte Sollte er es vielleicht ſein für
den Edith Vane ſich ſo u hatte

Niemals habe ich Sie ſo ſchön ausſehend gefunden wie
heute Edith rief Olivia verwundernd aus

Edith nahm den Kopf der Freundin zwiſchen beide Hände
und küßte ſie

ſein aber vollſtändig gleichgiltig iſt dabei ob er das iſt was
die verbohrten Mancheſtermänner guten oder ſchlechten Glaubens
ſocialiſtiſch zu nennen pflegen Wer ſich dadurch beeinfluſſen

läßt beweiſt nur eben daß er überhaupt unfähig iſt in dieſen
ſchwierigen Fragen mitzuſprechen

Soviel für heute über den erſten allgemeinen Eindruck
dieſes politiſchen Ereigniſſes Die nächſte Zukunft wird uns
natürlich reichlichſte Gelegenheit geben ausführlich auf die
Sache zurückzukommen

Politiſche Ueberſicht
Seit wir an dieſer Stelle der griechiſchen Frage und des

Schiedsgerichtsprojectes gedachten iſt in der Lage der Dinge
eine beachtenswerthe Klärung eingetreten welche möglicher
weiſe Griechenland veranlaſſen könnte ſeine bisherige ſchroffe
kampfluſtige Haltung aufzugeben Die Pforte hat nämlich
am 15 eine telegraphiſche Circularnote an ihre Vertreter im
Auslande gerichtet worin ſie ihr Bedauern über die griechiſchen
Uebereilungsmaßregeln gegenüber der türkiſcherſeits beobach
teten Mäßigung kundgiebt welche erſtere nur Unruhe erzeugen
und Ungewißheit über die Erhaltung des allgemeinen Friedens
verbreiten könne Um dem ein Ende zu machen werden die
Mächte in der Note erſucht ihre Botſchafter mit Jnſtructionen
für eine in Konſtantinopel zuſammentretende Conferenz zu
verſehen um auf dieſe Weiſe zu einer friedlichen Löſung zu
gelangen Dieſes wichtige neue Circularſchreiben welches an
die verſöhnliche Geſinnung der Mächte appellirt wird dahin
interpretirt daß die Pforte ſich gänzlich auf den Boden des
Berliner Congreſſes ſtelle und von dieſem Boden aus jede
Form einer Mediation der Mächte annehme Nur müſſe
dabei wirklich der Character einer Mediation aufrecht erhalten
bleiben Man behauptet nun daß die Mächte zunächſt die
Pforte auffordern würden ihre äußerſten Zugeſtändniſſe
Griechenland gegenüber anzugeben Jn der Angelegenheit
der Feſtſtellung der neuen montenegriniſchen Grenze hat der
türkiſche Commiſſar nach der Agenzia Stefani eine wichtige
Modification vorgeſchlagen Danach ſoll die Grenze längs
des rechten Ufers der Bojana dann am ſüdlichen Ufer des
Sazſees vorbei zum Meguredfluß gehen bis zu Punkt 9 derKarte des engliſchen Commiſſärs deren Trace ſie alsdann

bis zum Skutariſee folgen würde Soweit würde die Bojana
der Türkei verbleiben Montenegro aber als Compenſation
eine beträchtliche Gebietsvergrößerung erhalten Es ſcheine
daß dieſer Vorſchlag von den Commiſſären der Mächte ange
nommen werden dürfte Die Commiſſion beſchloß mit Ma
jorität in Skutari zuſammenzutreten

Aus der franzöſiſchen Hauptſtadt meldet man die Re
ſultate der Stichwahlen für den Municipalrath Dieſelben
bedeuten wieder eine totale Niederlage der Communarden
einen Triumph Gambettas deſſen beide Candidaten in Belle
ville den ultraradicalen Lebegue und den Communarden
Trinquet mit ſtarker Majorität ſchlugen obgleich man unge
heure Anſtrengungen gemacht hatte beſonders Trinquet durch
zubringen Kein Amneſtirter gelangte zur Annahme

Der engliſche Premierminiſter Gladſtone hat auf die
Adreſſe der holländiſchen Friedensgeſellſchaft betreffend die
Verhältniſſe im Transvaalgebiete eine Antwort ertheilt in
welcher er verſichert daß die Regierung dieſer ſchwierigen
Aufgabe ihre ſorgfältige Aufmerkſamkeit zuwende Gladſtone
ſpricht die Hoffnung aus daß die Geſellſchaft keine Urſache

v v
Sie liebes kleines Ding finden Sie das wirklich O

das freut mich Jch wünſche heute Abend gut auszuſehen
Da erklang die Speiſeglocke und Olivia fand keine Zeit

mehr zu fragen warum ſie dies gerade heute wünſche Wäh
a der Dauer des Diners war Edith ſichtlich unruhig und
zerſtreut

Mr Fairfax der ſie zu Tiſche geführt hatte ſchien ſie mit
ſeinem unaufhörlichen Geſchwätz entſetzlich zu beläſtigen und
ſie blickte häufig nach der Uhr auf dem Kamin Als ſich
die Damen nach dem Diner in das Drawingerom zurückgezo
en hatten trat wie das ſtets der Fall iſt die gewöhnliche
auſe der Langeweile und des Mißmuthes ein
Lady Vane machte es ſich in einer Ecke des Sophas be

quem um ein Schläfchen zu halten Mrs Leslie nickte faſt
ebenſo offen über einer Novelle ihre Töchter gähnten hinter
ihren Fächern die muſikaliſche Predigertochter erbot ſich die
neue Ballade zu ſingen Jemand war ſo freundlich zu ſagen
Bitte thun Sie es, und ohne weitere Nöthigung ſetzte ſie

ſich an das Klavier und begann Die Ballade hatte ſechs
Strophen und ſie ſang dieſelben von der erſten bis zur

et eintönig ab unbekümmert ob man auf ſie hörte oder
nicht

Die beiden Miß Vanes blätterten wohl zum zwanzigſten
Male in einem Album mit Anſichten von Jtalien und flü
ſterten mit einander in ominöſer Weiſe als ob ſie dabei alle
Anweſenden zu kleinen Stücken zerhackten nur Edith ſchien
raſtlos und unfähig irgend etwas zu unternehmen Sie
wanderte von Einem zum Andern ohne Zweck und Ziel

Olivia hatte in Erfahrung gebracht daß der erwartete
Gaſt der ehrenwerthe Algernon Beverne daß er arm aber
von vornehmer Geburt der dritte Sohn Lord Bevernes ſei
daß er große Reiſen im Orient gemacht und kürzlich erſtaus Central Afrika zurückgekehrt ſei über welche Reiſe er be

abſichtige ein Buch zu ſchreiben Er hatte die Vanes vor
einem Jahre in Rom kennen gelernt Ferner hatte Olivia
entdeckt daß beſagter Herr angekommen ehe das Diner be
endet und daß ihm in Sir Henry s Bibliothekszimmer ein
Jmbiß ſervirt worden war

Wahrſcheinlich wußte Edith um ſeine Ankunft denn nach
dem ſie mehrere Male im Zimmer ungeduldig auf und ab

haben werde mit der Behandlung der Frage ſeitens der
engliſchen Regierung unzufrieden zu ſein

Die Thronrede mit welcher die ſerbiſche Skupſchtina
eröffnet wurde betont die guten Beziehungen Serbiens zu
allen Staaten und ſpricht ſich ſehr befriedigt über den ſ Z
ſtattgehabten Empfang des Fürſten Milan durch den deutſchen
Kaiſer und den Kaiſer von Oeſterreich aus Die Thronrede
conſtatirt ferner mit Genugthuung die Eröffnung diploma
tiſcher Beziehungen zu Griechenland und erwähnt in ſym
pathiſcher Weiſe des Beſuches des Fürſten von Bulgarien
Das Ziel der auswärtigen Politik Serbiens werde darin
beſtehen die freundſchaftlichen Beziehungen zu allen Staaten
weiter zu entwickeln die Sympathien der Völker des Orients
Serbien gegenüber zu ſtärken die alten Freundſchaften zu
erhalten und neue zu gewinnen Der Fürſt ſpricht ſchließlich
die Hoffnung aus auf eine baldige vollſtändige Einigung mit
Oeſterreich Ungarn in Betreff des Handelsvertrages der
Löſung der Eiſenbahnfrage und der genauen Durchführung
der mit Oeſterreich geſchloſſenen Eiſenbahnconvention

Von der Hand eines officiellen Berichtes des General Sko
beleff meldet W B von einem größeren Gefechte zwiſchen
Ruſſen und Teke Turkmenen

Am 9 d Abends 6 Uhr machten die Telinzen in einer
Stärke von etwa 30, 00 Mann einen plötzlichen Ueberfall auf
die ruſſiſchen Tranchéenarbeiten vor Geopteke welche von 19
Compagnien Jnfanterie 100 Koſaken zu Fuß 21 Kanonen und
3 Mörſern beſetzt waren Der heldenmüthigſten Vertheidigung
der ruſſiſchen Truppen ungeachtet bemächtigten ſich die Tekin
zen unſerer Vorarbeiten ſowie auch theilweiſe der zweiten
Parallele mit 4 Gebirgskanonen und 3 Mörſern Durch ſtar
kes Gewehrfeuer aus der erſten Parallele ſowie durch einen
gleichzeitigen heftigen Angriff der Reſerve gelang es jedoch die
Tekinzen wieder zu vertreiben und denſelben die verlorenen
Geſchütze bis auf eine vom Feinde bereits weggeführte Gebirgs
kanone wieder abzunehmen Bei dieſem Ueberfall haben unſere
Vortruppen bedeutende Verluſte erlitten unter den Todten
befinden ſich ein Bataillons und ein Compagniechef Ein
Officier gerieth bei der Wegnahme einer Kanone in Gefangen
ſchaft die Bedienungsmannſchaft der Kanone wurde von den
Tekinzen niedergemetzelt Der Verluſt des Feindes iſt ungleich
bedeutender unſere Tranchéen waren von den Todten deſſelben
angefüllt Gleichzeitig mit dem Ueberfall auf unſere Tranchéen
wurde von der feindlichen Reiterei ein Ueberfall auf unſer
Lager ausgeführt welcher indeß ebenfalls zurückgeſchlagen
wurde Sofort nach dem Abſchlagen der An des Feindes
wurde der Befehl zur Anlegung der dritten Parallele ertheilt
Als die Tekinzen die Wiederaufnahme der Arbeiten gewahr
ten unternahmen dieſelben abermals mit ihrer geſammten
Macht einen Angriff auf die ganze ruſſiſche Front wurden
jedoch durch geſchloſſenes Gewehrfeuer aus der zweiten Parallele
wiederum mit bedeutendem Verluſte in die Feſtung zurückge
trieben Die Arbeiten wurden hierauf fortgeſetzt und am 10 d
Morgens beendet Die Beſchießung der Feſtung und der ſtark
befeſtigten Vorwerke begann plangemäß noch an demſelben
Tage um 3 Uhr Nachmittags wurden die Colonnen zum
Sturm geführt und um 6 Uhr Abends ſetzten ſich nach erbit
tertem Kampfe die Truppen in den Vorwerken feſt Die Be
lagerung wurde am 11 d fortgeſetzt Unſer Geſammtverluſt
am 9 und 10 d beträgt an Todten 8Officiere 102 Soldaten
an Verwundeten 9 Officiere und 84 Soldaten 8 Mann von
der Sanitätsmannſchaft ſind todt oder verwundet Das ſtarke
Gewehrfeuer hielt auch am 12 d an Die Führung der
Truppen war eine heldenmüthige

gegangen war und verſtohlen nach der Uhr geſehen hatte
ſagte ſie plötzlich zu Olivia

Jch kann das Geſchrei nicht länger mit anhören Sagen
Sie kein Wort ich werde mich davon machen noch ehe die
Ballade zu Ende iſt, und damit ſchlüpfte ſie geräuſchlos aus
dem Zimmer

Sie war noch nicht fünf Minuten draußen als der Diener
den Kaffee hereinbrachte Lady Vane erwachte gähnte und
rückte ihre r zurecht während Mrs Leslie etwas zu
ſammenſchrak ſich räusperte und eine Seite ihres Buches
nie um glauben zu machen daß ſie keineswegs geſchla
en habe

Wo iſt Edith fragte Lady Vane ſich nach ihrer Tochter
umſehend

Sie hat ſoeben das Zimmer verlaſſen, antwortete Olivia

Ah ſind Sie das Olivia Bitte wollen Sie mir nicht
meine Stickerei holen Sie werden ſie in meinem Boudoir
in dem Körbchen auf dem kleinen Tiſche vor dem Kamin
finden Sie haben wohl die Güte mein liebes Kind

Jhrer Bitte gehorchend ſtand Olivia auf und verließ das
Zimmer Als ſie durch die innere Halle gehend um eine Ecke
bog bot ſich ihr ein überraſchender Anblick dar Edith ſtand
mit hochgerötheten Wangen und niedergeſchlagenen Augen
vor einem ſehr ſchlanken jungen Mann der ihre beiden Hände
feſt in die ſeinigen geſchloſſen hielt und ſich mit ſo inniger
Zärtlichkeit über ſie beugte daß er Olivias Gegenwart nicht
eher bemerkte als bis ſie nur noch drei Schritte von ihm
und Edith entfernt war

Bei dem leiſen Geräuſch welches Olivias Schleppe auf dem
getäfelten Fußboden der Halle verurſachte ſprang das über
raſchte Paar zur Seite und nahm ſchnell eine weniger zärt
liche Stellung an Der Herr drehte ſich um und Olivia
ſtand zum erſten Male dem ſehr ehrenwerthen Algernon
Beverne gegenüber

Fortſetzung folgt



c

Deutſches Reich
Das allgemeine Befinden des Kaiſers iſt jetzt gut nur

iſt derſelbe noch immer genöthigt das Zimmer zu hüten
Am 16 d nachmittags 5 Uhr konnte er an einer Familien
tafel im königlichen Schloſſe wieder mit theilnehmen Der
Kronprinz beſuchte am 17 d nachmittags die Ausſtellung
des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues im landwirth
ſchaftlichen Muſeum und empfing um 4 Uhr den Reichskanzler
Fürſten Bismarck Abends wohnte der Kronprinz der Vor
ſtellung im Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater bei Am
Vormittag hatte eine Jagd im Spandauer Stadtforſte ſtatt
gefunden welcher der Kronprinz mit Prinz Wilhelm bei
wohnten Der fürſtlich rumäniſche Staatsrath Calindero
iſt in der vergangenen Woche aus Bukareſt in Berlin einge
troffen Der Geburtstag Friedrichs des Großen am
214 d M wird wie alljährlich von der militairiſchen Geſell
ſchaft durch einen Vortrag gefeiert werden

Die Hochzeit des Prinzen Wilhelm iſt in den letzten
Tagen definitiv auf den 27 Febr feſtgeſetzt worden Jm
kurfürſtlich brandenburgiſchen Hauſe und ſpäter im königlich
preußiſchen pflegten bisher alle Hochzeiten an einem Sonn
abend ſtattzufinden Am Sonnabend 26 wird der Einzug
der hohen Braut in Berlin erfolgen an dieſem Tage zu
gleich der ſtandesamtliche Act vorgenommen werden die
Trauung am Sonntag Abend Der übliche Kirchgang wird
Montag früh ſtattfinden das ſonſt bei den Neuvermählten
übliche Dejeneur aber wegfallen ebenſo die Cour Am
Montag wird die große Viſitenfahrt ein Galadiner im
Weißen Saale und dann am Abend die Feſtoper
ſtattfinden Die Feſtlichkeiten des Dienſtags werden
aus einem Familiendejeuner beim Kronprinzen beſtehen
und aus dem großen Balle im Weißen Saale
Die Nachricht daß der Geiſtliche von Primkenau möglicher
weiſe die Trauung verrichten würd beſtätigt ſich der Poſt
zufolge nicht Die Vermählung des künftigen Thronfolgers
iſt keine Privatangelegenheit es iſt ein Staatsact es iſt eine
große Hoffeierlichkeit und hierbei wird derjenige Geiſtliche
amtiren den der Kaiſer für derartige Acte ernannt hat Das
iſt der Schloßprediger Oberhofprediger Dr Kögel Die
Vorbereitungen zu den am AMardi gras im Weißen Saal
ſtattfindenden Quadrillen ſchreiten rüſtig vor Conferenzen
finden unter Vorſitz des General Jntendanten v Hülſen ſtatt
Die drei Ladies patronesses ſagt man ſeien die Frau Gräfin
Stolberg Wernigerode für die Quadrille aus der Zeit
Friedrichs die Frau Generalin von Albedyll für die zweite
aus der Zeit Friedrich Wilhems I und die Frau Generalin
v Zedlitz für die dritte Huſaren Quadrille Dieſe Quadrillen
werden in einem Rahmen von 50 Rieſengrenadieren aus der
Zeit Friedrich Wilhelms I getanzt werden Die für dieſe
Letzteren verlangte Körpergröße hat inſofern keine Verlegen
heit bereitet als ſich bei näherer Anfrage bei dem Gardecorps
über hundert Perſonen befinden die ſich einer Körpergröße
erfreuen welche das kritiſche Auge des Schöpfers der Pots
damer Rieſengarde befriedigt haben würde

Nach einer Meldung der Weſ Ztg wird jetzt in Cen
trumskreiſen die vielfach angezweifelte Nachricht bezüglich der
Schritte der Curie wegen Einſetzung von Bisthums
verweſern beſtätigt

Nach einer Verſicherung der römiſchen Jtalie ermahn
der Vatican die Centrumspartei in Deutſchland ange
ſichts der bevorſtehenden Debatte im preußiſchen Landtage
betreffend den Windthorſt ſchen Antrag die größte Be
ſonnenheit und Mäßigung zu beobachten dabei jedoch Jedem
freie Hand zu laſſen damit aus den etwaigen Beſchlüſſen für
den Vatican keinerlei Verbindlichkeit unannehmbare Dinge
gutzuheißen erwachſe Nach einer Meldung der Magdeb
Ztg hat ſich die Staatsregierung über den Antra
Windthorſt auf Straffreiheit des Meſſeleſens c
berathen und ſchlüſſig gemacht Sie wird den Antrag mit
a Ernſt und Nachdruck bekämpfen und zurück
weiſen

Auf dem königl Handelsamte iſt nunmehr das Diplom für
den General Grafen von Boſe fertiggeſtellt worden Das
Stammwappen derer v Boſe zeigt einen mit einem rothen
Bande umgebenen von Silber und Schwarz geſpaltenen Schild
Ueber demſelben befindet ſich eine Grafenkrone Der gekrönte
Helm mit ſchwarzſilbernen Decken trägt eine verkehrt geſtellte
von Silber und Schwarz geſpaltene und mit der Spitze unten
rechts gewandte ungariſche Mütze mit rother Krämpe cus welcher
ſag Hahnenfedern hervorgehen deren Spitzen in Blut getaucht
ind und von denen drei nach rechts geneigt und halb ſilbern
alb ſchwarz die drei anderen aber nach links geneigt und ganz

ilbern ſind Als Schildhalter dienen zwei rückwärts ſehende
königlich Preußiſche Adler welche auf der Bruſt den Hohen
Preis tragen Der Wahlſpruch lautet Mit Ernſt zum

i

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Das Zu ſetzte in ſeiner 38 Sitzung vom 17 Januar die
zweite Berathung des Zuſtändigkeitsgeſetzes fort und er
ledigte die Titel VI nennen VII Synagogen
Gemeindeangelegenheiten und VIII Sanitäts und veterinärpoli

iliche Einrichtungen ohne Debatte Jm Titel IX Wegepolizeieſtimmt 8 46 daß die Aufſicht über die öffentlichen Wege im

bisherigen Umfange den zuſtändigen Behörden verbleiben ſolle
Gegen Anordnungen derſelben betreffend den Bau die Unter
haltung und die Aufbringung der Koſten kann nach S 47 Ein
ſpruch erhoben werden über welchen die Wegepolizeibehörde be

tig dieſen Beſchluß ſteht die Verwaltungsklage offen
Zuſtändig iſt in erſter Jnſtanz der Kreisausſchuß bei Stadtkrei
ſen und Städten über 10,000 Einwohner das Bezirksverwaltungs
gericht

Abg Dirichlet wollte der Wegepolizeibehörde die Vollmacht
geben wenn Gefahr im Verzuge iſt die Arbeiten auf Koſten des
Betheiligten auszuführen wenn Einſpruch erhoben werde ſolle
aber die Wegepolizei nicht erſt beſchließen ſondern ſofort mit
den Betheiligten eine Jnſtruction der Verhältniſſe vornehmen
und dieſe mit einem Gutachten dem Kreisausſchuß reſp dem
Bezirksv rwaltungsgericht einreichen die dann von Amtswegen

das Verfahren einzuleiten haben Das Haus läßt es jedoch bei
dem Beſchluſſe der Commiſſion kewenden nachdem ſich die Abgg
v Zedlitz Neukirch v Rauchhaupt und Dr Wehr gegen
den Antrag Dirichlet erklärt haben Die übrigen Paragraphen

D de e Tengte nennen ſtiſt m Xo cuſſerpo ich eine juriſtiſch techniſchette über die rſünh an welcher ſich die Abgg Eure

an W r Fiebiger und Hänel beigten Es blieb überoll bei den Commiſſionsbeſchlüſſen
Titel XIV Gewerbepolizei wird dem s und

S chuß die Genehmigung zur Errichtung von Lnlagen

übertragen welche nach der Reichsgewerbeordnung conceſſions
pflichtig ſind für andere Conceſſionsertheilungen ſoll der Be
zirksrath zuſtändig ſein für Berlin war in der Vorlage dafür
die erſte Abtheilung des Polizeipräſidiums eingeſetzt worden

Die Verſuche des Abg Zelle den Stadtausſchuß hier für
Beclin einzufügen ſcheiterten

Abg v Heppe benutzte dieſe Gelegenheit um dem Stadt
ausſchuß die ſchlimmſten Vorwürfe zu machen er habe keine
einheitliche Rechtſprechung er ſetze ſich über beſtimmte Vor
ſchriften hinweg u ſ w

Die Abgg Zelle Langerhans und Dirichlet nahmen
den Stadtausſchuß gegen dieſe Angriffe in Schutz

Jm Uebrigen wird das Geſetz ohne erhebliche Aenderungen
nach den Beſchlüſſen der Commiſſion angenommen Die De
batten boten nur wenig allgemeines Jntereſſe Schluß 2 Uhr

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Schlachthausgeſetz

Aus Briefen des Reichskanzlers
Ueber die Stellung des Reichskanzlers zum Rücktritt

des Miniſters Camphauſen veröffentlicht heute die
Nordd Allg Ztg mehrere intereſſante Privatbriefe des

Reichskanzlers an den verſtorbenen Staatsminiſter v Bülow
Wir entnehmen dieſen Schriftſtücken einige Stellen Jn
einem Briefe vom 15 December 1877 heißt es

Neben der Steuerreform und der Fertigſtellung der im
militäriſchen Jntereſſe erforderlichen Eiſenbahnen gehört die
Verwirklichung der Reichsverfaſſung bezüglich des Eiſen
bahnweſens zu denjenigen Fragen von deren Löſung
ich meinen dauernden Wiedereintritt in die Geſchäfte
abhängig machen muß Wenn die Ausführung des auf
dieſen Gebieten für nothwendig Erkannten nicht durch aus
reichende und ſpontane Mitwirkung aller in Preußen dazu
competenten Organe ſicher geſtellt werden kann ſo
werde ich zwar wenn meine Geſundheit es irgend geſtat
tet zum nächſten Reichstage erſcheinen aber nur um
die Gründe meines definitiven Rücktritts öffentlich
darlegen zu können Ew erſuche ich ganz ergebenſt von vor
ſtehenden Andeutungen auch Sr Majeſtät gelegentlich ſprechen
zu wollen namentlich um die von der Kreuzzeitung gebrachte
Lüge zu wiederlegen als ob ich die Entlaſſung von Hofbeamten
Sr Majeſtät je zugemuthet hätte Jch habe Feinde am Hofe
aber deshalb werde ich die Ehrerbietung gegen meinen aller
gnädigſten Herrn nicht verletzen Die Hauptſache für mich iſt
daß ich im Staatsminiſterium Collegen finde welche die
Maßregeln die für die Sicherheit und die Jntereſſen Preußens
z des Reiches nothwendig ſind energiſch und freiwillig
ördern
An demſelben Tage überſendet der Reichskanzler Herrn v

Bülow Materialien die er ihn bittet mit Vorſicht zu ge
brauchen d h die Sache nicht zu einer Kriſis etwa
mit Camphauſen s Abſchiedsgeſuch zu treiben,
Er würde es überhaupt lieber ſehen wenn die Verwirklichung
der gewünſchten Reformen von den jetzigen Collegen in An
griff genommen würde An einem Perſonenwechſel läge ihm
nichts Unter dem 21 deſſelben Monats ſchreibt der Kanzler

Camphauſen klagt über die Laſt des Vice ohne das
Beneficium des Einfluſſes Hat denn nicht ein preußiſcher
Finanzminiſter an ſich mehr Einfluß als ein Miniſter
präſident Letzterer hat die Laſt der Geſchäfte und in keinem
Reſſort etwas zu ſagen Einfluß habe ich höchſtens
im Auslande wo Camphauſen ihn nicht erſtrebt Wenn
Letzterer zugiebt daß er ſich durch ſieben Jahre meines Ver
traueus erfreut habe ſo iſt das richtig ich habe das ſeinige
nicht immer beſeſſen Jn Bezug auf Falk bin ich ganz der
ſelben Anſicht wie Camphauſen aber es bleibt immer
eine Calamität wenn Falk nervös gemacht wird
Der kritiſche Punkt der Gegenwart iſt die Frage des Finanz
programms Der Beruf Finanzprogramme ſelbſt zu ent
werfen und auf ihre Ausführung zu verzichten oder zurückzu
treten wenn der Finanzminiſter ihnen nicht zuſtimmt liegt
mir nicht ob Die preußiſchen Miniſter fühlen ſich zu gut
um ſelbſt im Bundesrathe mitzuarbeiten Die Präſenzliſten
a ein betrübendes Zeugniß dafür Sie laſſen lieber die

eichseinrichtung in Verfall gerathen und ziehen die ſchöne
und unabhängige Stellung eines preußiſchen Reſſortminiſters
ſo ausſchließlich in Betracht daß die nationale deutſche Sache
daneben nicht zur Erwägung kommt Warum geht es mit der
Doppelſtellung des preuß Kriegsminiſters ſo gut und ſo glatt
Sachlich erſcheint ſie mir ſchwieriger noch als die der anderen
Reſſorts und Roon war auch kein leicht zu lebender Charakter
Sollte die nationale Geſinnung unſerer Generale ſchärfer aus
geprägt ſein als die unſerer altconſtitutionellen Miniſter Jch
glaube wenn Camphauſen zugiebt daß wir 50 Millionen Mark
mehr brauchen wie ich glaube und glaubte auch wohl 100
was indeſſen nur er ſachlich und amtlich beurtheilen kann
ſo kann er darüber nicht zweifelhaft ſein daß es ſeine Auf
gabe und nicht meine iſt ein Finanzreformprogramm vor
zulegen und daſſelbe verantwortlich zu vertreten Wenn aber
ein ſolches Programm gar nicht der nicht rechtzeitig zur Vor
lage kommen ſollte ſo werde ich entweder den Ablauf meines
Urlaubs ohne Betheiligung am Reichstage abwarten oder
mich vor dem Reichstage unter Darlegung meiner vorſtehenden
Auffaſſungen auf die Rolle beſchränken die Artikel 70 dem
Reichskanzler zuweiſt
Der Miniſter v Bülow machte darauf am 26 December

dem Kanzler Mittheilung von einer Tags vorher mit Camp
hauſen gehabten Unterredung Derſelbe Camphauſen
heißt es in dem Schreiben nahm meine Auseinander
ſetzungen mit Intereſſe und ich ſollte meinen auch mit
Befriedigung auf und ſagte zu ſeinerſeits ein Finanz
programm zur Vorlage und zur Discuſſion zu bringen
Verſtändigung darüber und namentlich Durchbringen beim
Reichstage würden immerhin ſchwierig ſein er wolle aber
das Beſte hoffen und nehme Ew Durchlaucht Zuſage wenn
eine Verſtändigung erreicht ſei collegialiſch dafür eintreten zu
wer ſren an

m Anſchluß an dieſe Veröffentlichungen ſchreibt die N
A zum Schluſſe

Was den Rücktritt des Miniſters Delbrück betrifft
ſo würden wir auch dafür Beweiſe beibringen daß derſelbe
lediglich aus der Jnitiative des Miniſters ſelbſt hervor
gegangen und von ihm ausſchließlich durch Bezugnahme auf
den Geſundheitszuſtand motivirt worden iſt Weder die
Bitten des Reichskanzlers denen ſich eine dringliche Unter
ſtützung allerhöchſten Ortes anſchloß noch das Anerbieten
eventueller Beſeitigung ſachlicher Gründe wenn etwa ſolche
vorhanden ſein ſollten vermochten Herrn Delbrück in ſeinem
Entſchluſſe wankend zu machen Unvermittelte Meinungs
verſchiedenheiten über wirthſchaftliche Fragen ſind zwiſchen
dem Miniſter Delbrück und dem Reichskanzler ſo lange
Erſterer im Amte war nicht zum Ausdruck gekommen auch
nicht bezüglich der Reformpläne mit welchen der Kanzler
ſeitdem vor die Oeffentlichkeit getreten iſt

Halle den 18 Januar
Meteorologiſche Station

17 Jan 10 U Ab 18 Jan 8 U Mrg

Barometer Millim 751,23 751,75Thermometer Celſius 11 38 1350Rel Feuchtigkeit 82,19/0 94 0d WSW1 E1Win

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 17 Jan Jn der Zuckerfabrik Körbis

dorf wurden heute Vormittag einem Arbeiter beide Beine
unterhalb des Knie s weggequetſcht und wird derſelbe nach
der halleſchen Klinik übergeführt werden Der Verunglückte
ſoll Vater einer zahlreichen Familie ſein Vergangenen
Freitag Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr wurde bei der Wittwe
C in der Schmaleſtraße ein Diebſtahl verübt Es wurden
aus der Tiſchlerwerkſtatt eine Partie Hobel ſowie verſchiedene
andere Werkzeuge entwendet Die Diebe waren durch ein
Fenſter geſtiegen und hatten ſich auch auf demſelben Wege
wieder entfernt Als man ſich durch das unausgeſetzte Bellen
des Hundes veranlaßt ſah die Werkſtatt zu durchſuchen ent
deckte man zwar ſofort den Diebſtahl die Diebe ſelbſt jedoch
waren bereits verſchwunden Man glaubt denſelben auf der
Spur zu ſein

J Halberſtadt 16 Jan Durch unverantwortliche Unvor
ſichtigkeit iſt in letzter Nacht hier ein ſchweres Unglück
geſchehen Oft genug ſchon hat man die ſchädlichen Wirkungen
der Kohlendämpfe erfahren und dennoch geſchieht es immer wie
der daß nicht die FedPige Vorſicht beobachtet wird Bei einem
hieſigen Fleiſchermeiſter fand man am heutigen Morgen in der
Schlafkammer den Fleiſchergeſellen Karl Bethge aus See
hauſen bei Oſchersleben in ſeinem Bette todt und zwei Neben
geſellen dem Tode nahe jedoch iſt Hoffnung vorhanden die letz
teren am Leben zu erhalten Verurſacht iſt das Unglück dadurch
daß der B eine mit glühenden Holzkohlen gefüllte Kohlen
pfanne in die Schlafkammer geſetzt und vergeſſen hat dieſelbe
beim Schlafengehen wieder zu entfernen

4 Quedlinburg 15 Jan Jn heutiger Generalverſammlung
des Vereins für Pferde und Viehzucht in den Harz
landſchaften wurde Herr Kreisdirector v Kroſigk in Ballen
ſtedt zum Vereinsvorſitzenden wiedergewählt Das diesjährige
Rennen wird am Sonntag den 17 Juli ſtattfinden Von
beſonderer Bedeutung war der letzte Punkt der Tagesordnung
welcher einen Vortrag des neugewählten Dirigenten der hieſigen
landwirthſchaftlichen Winterſchule des Herrn Dr Kremp über
die Gründung eines Vereins für landwirthſchaftliche Wetter
kunde ſowie über den Aufruf an alle landwirthſchaftlichen
Vereine vom Jrrſtew der Wetterwarte der Magdeburgiſchen
Zeitung betraf ie Generalverſammlung beſchloß dieſes
neue Unternehmen mit allen Kräften zu unterſtützen

Dem penſionirten Gerichtsdiener Zelle zu Oſterburg
bisher zu Stendal iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Der Kataſter Controleur Handſchuh zu Erfurt iſt zum

e ernannt wordenAuf dem Rittergute Geuſa bei Merſeburg ſind dem
M zufolge in den letzten Tagen 15 Stück Ochſen ge

fallen ohne daß man bisher die Urſache des plötzlichen Todes
dieſer Thiere habe ermitteln können 2

Mit dem 1 April c wird der M Ztg zufolge ſeitens
der königl Eiſenbahn Direction zu Magdeburg daſelbſt ein
Central Wagen Abrechnungs Bureau für ſämmtliche
Staats und unter Staatsverwaltung ſtehende Bahnen etablirt
Die deſignirten Beamten etwa einige ſiebzig kommen zum
1 April von auswärts dorthin

Ein ſchweres Unglück wird der Z aus Geußnitz
bei Zeitz gemeidet Eine Frau war von dort am Sonnabend
zu Markte gegangen und hatte ihre drei kleinen Kinder zu Hauſe
eingeſchloſſen Ehe die Frau ging füllte ſie den Ofen noch
tüchtig mit Brennmaterial damit die Kleinen nicht frieren
ſollten Ob ſie bei der Heizung zu viel des Guten gethan oder
ob irgend ein anderer Grund vorliegt iſt nicht feſtgeſtellt
worden nach einiger Zeit zerbarſt der Ofen And die drei
Kinder fanden durch den ſich entwickelnden furchtbaren Kohlen
dunſt ihren Tod

Zur Wahl im Wahlkreiſe Sangerhauſen Eckartsberga
Original Bericht

J Heldrungen 16 Jan
Den 18 d M findet im Wahlkreiſe SangerhauſenEckarts

berga die Wahl der Wahlmänner ſtatt
Heute wurde unſerem Orte die Gelegenheit geboten Vorträge

von vier Männern zu hören welche Abgeordnete des Wahlkreiſes
Sangerhauſen Eckartsberga waren Es waren die bisherigen
Abgeordneten v Wedell und v Schmidt Sangerhauſen
und die früheren Vertreter Richter Mariendorf und Liebe
Artern Die beiden Erſteren gehören der conſervativen Partei
an und hielten von 4 Uhr nachmitt an ihre Vorträge im Schützen
hauſe ie beiden Letzteren der liberalen Partei zugehörend
ſprachen von abends 8 Uhr an im Gaſthofe Zum Schwan
Obgleich die Ankunft dieſer vier Herren nur kurz vorher bekannt
geworden war hatten ſich verhältnißmäßig doch viele Zuhörer
dazu auch aus Artern und den naheliegenden Orten in dengenannten Localen eingefunden Bedeutenden Eindruck machten
die Worte des redegewandten e Richter Er leitete
ſeine Rede damit ein es ſei das erſte Mal daß er nach Heldrungen
komme Wenn dies nicht ſchon früher geſchehen ſei ſo hätte das
mit in der Schwierigkeit der früheren Reiſeverbindung gelegen
Jetzt läge etwas Außerordentliches Ungewöhnliches im hieſigen

ahlkreiſe vor Die Wahlen der h uen ſeien als un
geſetzlich caſſirt worden Der hieſige Kreis ſei nicht einer der
größten und von der Zahl der 341 Wahlmänner ſeien 47 Wahlen
als ungeſetzlich caſſirt worden Man werde ſich wundern daß
der Act der Ungiltigkeitserklärung der Wahl der Abgeordneten
für den hieſigen Wahlkreis ſo lange hinausgeſchoben ſei Dieſer
Spruch hätte ſchon vor anderthalb Jahren geſchehen Saſſe
Der Wahlkreis ſei dadurch in die Lage gekommen in der Seſſion
dieſes Winters nicht vertreten zu ſein Dies ſeien ungewöhnliche
Zuſtände Die Parteien elericale und conſervative auf der
einen und die liberalen auf der anderen Seite ſeien ſich im
Abgeordnetenhauſe in der Zahl nachgerückt Wenige Stimmen
hätten öfter bei der Abſtimmung über ein Geſetz den Ausſchlag

S und das wäre nicht immer zum net für ein ſolches
eſetz geweſen Es ſei Pflicht der liberalen Partei im hieſigen

Wahlkreiſe die beiden Sitze für das Abgeordnetenhaus wieder
zu r zu ſuchen

er kirchenpolitiſche Streit ſei es beſonders der das Haus
der Abgeordneten in zwei Theile ſpalte Er der Redner ſei
kein Kirchenfeind ſtehe mit ſeiner Gemeinde als Prediger auf
gutem Fuße und er habe ſtets mitgewirkt für die Selbſtändigkeit
der Kirche Die katholiſche Kirche wolle einen Staat in unſerem
Staate bilden wolle Herr in demſelben ſein Rom wolle der
Staat ſolle ſeine Rechte aufgeben und ſich dem Willen des Papſtes
fügen Des Redners Gegencandidat habe für den Biſchofs
paragraphen geſtimmt Zeige ſich erſt eine Nachgiebigkeit in
unſerem Staate gegen Rom ſo würden dort bald die Anſprüche
immer größer werden Die Politik der Hohenzollern habe
unſern Staat groß gemacht Dieſer Staat müſſe aber das ganze
Volk regieren die evangeliſchen Geiſtlichen ebenſo wie
anderen im Volke und die Biſchöfe ſche ſich ebenſo zu fügen
wie m Laien Die evangeliſchen Geiſtlichen würden vom Könige
ernannt

c

die

Die katholiſchen Biſchöfe ſollten nur die Neuwahl der
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Es ließe ſich

würde es die acht Millionen Katholiken in unſerem

hatten ſich
eingefunden um den Bericht des Reichstagsabgeordneten für

tariſche Thätigkeit anzuhören Gegen

ſich vorher nicht mit Ausnahmech vorhe t mi geſetzen befreunden bCipirut in den Reichstag lagen aber die Verhältniſſe weſentlich
7 ers ich ſtimute für das Geſetz ſpäterhin auch für eine Ver
Guaerung deſſelben

Geſetz nur durch eine längere Dauer gehofft werden Wir ſehen

Manne gut h Wenn ich aber trotzdem b

anzeigen und dies verweigerten ſie Der Antrag desdgiſt daten Windthorſt wegen Strafloſigkeit des Meſſeleſens
nd des Spendens der Sacramente ſei jetzt eben beim Abgeord

eingegangen Man müſſe wiſſen was dadurch bezweckt
Verde Die Meſſe ſei hauptſächlich der Gottesdienſt der Katholiken

e vielen katholiſchen Kirchen gebe es keine Kanzel Durch den
ten Windthorſt ſchen Antrag wolle man wenn er im

Abgeordnetenhauſe durchgehe ein Mittel gewinnen die Mai
eſetze zu umgehen Der Staat als ſolcher müſſe aber die

mrole über Alle auch über die katholiſchen Geiſtlichen haben
Ferſelbe dürfe nicht dulden daß es Leute im Staate gebe die
Eeſetze ungeſtraſt umgingen Den Anmaßungen des römiſchen
Stuhles gegenüber ſei ernſte und feſte Abwehr nothwendig

die Curie in unſerem Staate kämpfe das gewähre ſie
n Frankreich und in anderen Staaten ſelbſt in dem kleinen

Haden Kein anderer Staat würde ſich das von Rom bieten
aſſen was unſerem Staate von dort zugemuthet wird

Her Redner ging hierauf zur Steuerfrage über Er ſagte es
ſei mit unſerem Staate ebenſo wie wenn ſich Jemand ein größeres
nenes Haus baue Mit dem neuen Hauſe kämen auch allerlei
Ausgaben an die vorher nicht gedacht worden ſei Allerhand
neue Anſprüche meldeten ſich unverſehens an So ſei es auch
in unſerem Staate Uns ſei vergönnt in einer großen Zeit zu leben
Das deutſche Reich ſei die größte Schöpfung unſerer Zeit Es ſei
das Werk des Fürſten Bismarck den der Redner hoch verehre

nicht leugnen der Reichskanzler dieſer aroße Mann
habe ernſte Sorgen wie er das neue Haus das deutſche Reich
Feſt und ſicher hinſtelle und gegen Stürme bewahre und befeſtige
Die Einzelſtaaten ſeien im Deficit und wir ſtänden einer
gefährdeten Zukunft gegenüber Auf das Jahr 1881 würden in
Frankreich gewiſſe Hoffnungen geſetzt Die Neuwahl der

Generalräthe ſtände bevor und es ſei dann möglich daß
Gambetta an die Spitze des Staates komme Durch eine An
eihe von 800 Millionen bis 1 Milliarde Franken wolle der
franzöſiſche Kriegsminiſter die Mittel erhalten die Kriegs
bedürfniſſe zu ergänzen Fürſt Bismarck würdige dieſe ganze

Lage unſeres Staates und ihm liege daran unſere Vertheidigung
ſo feſt zu machen daß nicht etwa die Lage für uns eintrete
veſiegt zu werden
Redner weiſt darauf hin wie in unſerem Staate die Ausgaben
wachſen mit ihnen aber nicht in gleichem Maße die Einnahmen
Allerlei Bedürfniſſe die zu befriedigen ſeien machten ſich geltend
Der Reichskanzler fühle recht wohl daß es nicht ängehe die
perſönlichen Steuern noch mehr zu erhöhen Jn manchen Orten
ärmerer Gegenden unſeres Landes betrage der Zuſchlag zur
Claſſenſteuer 500 Proc Es ſei ſehr gut wenn man einen Blick
auf andere Großſtaaten werfe wie die es machten um die
Mittel zu bekommen die Ausgaben zu beſtreiten Frankreich
England die Vereinigten Staaten in Nordamerika und die
Schweiz deckten ihre meiſten Bedürfniſſe durch Zölle Auch bei
uns ſeien Gegenſtände die recht gut eine Erhöhung der Steuer

vertrügen wie Tabak auch Branntwein und Zucker Ein eigen
thümliches Ding ſei es mit dem Verwendungsgeſetz das dem
Abgeordnetenhauſe vorliege Auf der einen Seite ſeien 30 Mill

Mark Deficit auf der anderen würden 14 Mill als Geſchenk
angeboten Verſprechen ſei oft leicht aber nicht ſo leicht das
Ausführen Es ſei rathſam zuerſt die Schulden zu bezahlen
und dann zu ſchenken wenn man etwas übrig habe Kämen
reichere ſichere Einnahmen als dies bis jetzt der Fall ſei und
befinde ſich der Staat in der glücklichen Lage jährliche Ueber
ſchüſſe zu haben dann ſei es an der Zeit Steuererlaſſe eintreten
zu laſſen oder beſtimmte Steuererträge den Kreiſen oder Gemeinden
zu überweiſen Fürſt Bismarck verfolge einen großen zuſammen
hängenden Finanzplan und es läge demſelben daran das Reich
mit ſeinen Einnahmen auf feſte Füße zu ſtellen Er der Redner
werde wenn er gewählt werde ſtets bereit ſein für die Hebung

und Sicherheit des Staates einzuſtehen
ZDurth Erheben von den Sitzen zollten die Zuhörer dem

Redner ihren Dank für den gehörten Vortrag
Hierauf ſprach der frühere Abgeordnete Liebe Artern über
ſeinen politiſchen Standpunkt über die ſchwache Betheiligung
der liberalen Parthei bei der letzten Wahl über ſein Streben
die deutſche Einheit hochzuhalten über die Jnnungsfrage dieGetreidezölle die Juven
überall ſeine liberalen Anſichten offen bekennend

zZufolge der an den Prediger Richter gerichteten Bitte ſich
über die Stellung der freiconſervativen zu der conſervativen
Fartei auszuſprechen nahm derſelbe von Neuem das Wort

Er ſagte in hieſiger Gegend überhaupt in der Provinz Sachſen
kenne man nicht ſolche confeſſionelle Kämpfe wie ſie in Weſtſalen

n n in Schleſien und im verſtärkten Maße in der
die Proteſtanten würden bekämpftDas Volk
di an Rom könne den Friedenleicht herbeiführen Es wolle ihn aber nicht Unter Um Buden

agate

oſen vorkämen lebe dort in Unfrieden

leicht aufgeben wenn es nur ſeinen Willen der auf Herrſchaft
gerichtet ſei und ſeine Principien durchſetzen könne Rom ſei eine
ſtarke Macht
Zedlitz Neukirch ſei der Führer der freiconſervativen Partei

das dürfe nicht verkannt werden Freiherr von

Derſelbe verdiene die vollkommenſte Hochachtung Aller Er ſei
was den kirchenpolitiſchen Streit anbelange entgegenkommend
aber feſt entſchloſſen dem Staate ſein Recht zu wahren Daſſelbe

l die geſammte freiconſervative Partei Der Friede in
n Streite ſei ſehr leicht herbeizuführen wenn von katho

liſcher Seite die Anzeigepflicht wieder geſtellt werde
Jm Privatgeſpräche wurden nach Schluß der Verſammlung

noch verſchiedene Fragen an Herrn Prediger Richter geſtellt und
ſtets gab derſelbe bereitwilligſt in gewandten Worten Auskunft

Der Reichstagsabgeordnete Oechelhäuſer in Köthen
GOriginalbericht

Köthen 16 Jan
einer Einladung des hieſigen liberalen Wahlcomite s
heute im Saale der Turnhalle etwa 0 Perſonen

Jnfolge

den zweiten anhaltiſchen Wahlkreis Kreiſe Bernbur dög und Köthen
Herrn Geh Comm Rath Oechelhäuſ er r W

a r eröffneteHerr Juſtizrath Lezius die Verſammlung Nach der Erhſung
dex Begrüßung begann Herr Oechelhäuſer ſeinen Bericht aus

Fr wir nachſtehend die weſentlichſten Punkte herausgreifen
I ls ich im September 1878 in den Reichstag eintrat wurde

z ganze Sachlage faſt ausſchließlich durch das Socialiſtengeſetz
eherrſcht Die liberale Partei der ja auch ich angehöre konnte

ei meinem

eine heilſame Wirkung konnte von dem
chon jetzt eine günſtige Wirkung die Arbeiter ſind freundlicher
geworden die alte Unzufriedenheit und Verbiſſenheit iſt gritheils geſchwunden ſenheit iſt größten

5 S

ac h
erabzumindern und die indirecten Steuern zu erhöhen hatte

hänslich meinen Beifall gefunden Die Nothlage hatte damals

von go
Tabaks
Leder ich habe auch die Einführung von mäßigen

e neue Steuer und Zollpolitik des Reichskanzlers welchein ſtrebte die directen Steuern ſeitens der einzelnen S

öhepunkt erreicht und die Einführung oder Erhöhun
en ſchien gebeten Jch habe für die Veſeners

geſtimmt und würde auch für eine noch höhere geſtimmt
Zöllen für

im Jntereſſe der Jzen Wenn ei den Abppoſition überging ſo geſchah es nicht weil

Papier Eiſen c
mmungen zur

ch mein Programm geändert hatte ſondern weil die Staats Z gegeben doch dedarf dieſes Gerücht der Beſtätigung Oeſter

regierung inzwiſchen eine andere Stellung eingenommen hatte

rage und den kirchenpolitiſchen Streit

den greiſen Kriegsherrn unſeren allverehrten Kaiſer Ausdruck

Jn dem bekannten Briefe des Reichskanzlers vom 15 Dec 1878
tauchte zum erſten Male die außergewöhnliche Jdee einer all
gemeinen Beſteuerung auf Während bis 1878 nur etwa 5 Proc
der geſammten Einſuhr beſteuert wurden waren nachdem von
291 Millonen Centnern nur 14 Millionen nicht beſteuert Es
war dies eine Abweichung von den ſeitherigen Grundſätzen wieſie ſchroffer kaum gedacht werden konnte Mit der hierauf ent
ſtehenden förmlichen Jagd nach Zöllen entſtand der ſogenannte
Varnbülerſche Tarif mit Zöllen welche ſich auf Gebiete erſtreckten
die ſeither davon völlig verſchont geblieben und die mit meinem
Programm unvereinbar waren Die bedenklichſten Steuern
ſind für mich die auf Korn Fleiſch Schmalz 2c überhaupt auf
die nothwendigſten Lebensbedürfniſſe Namentlich ſind auch alle
agrariſchen Zölle vom allgemeinen geſchichtlichen Standpunkte
aus als ein entſchiedener Rückſchritt zu betrachten Die heutige
Zollpolitik findet mit Ausnahme der Journale und Zeitungen
welche im Jntereſſe ihrer Partei arbeiten in der ganzen Ge
ſchichte keinen Vertheidiger Die Jnduſtriezölle kommen den
kleinen und großen Fabrikanten zugute die agrarxiſchen aber
nicht 80 Procent der Grundbeſitzer können den Vortheil den
ihnen die Kornzölle gewähren nicht genießen weil derſelbe durch
die Nachtheile welche ihnen die Zölle verurſachen aufgehoben
wird Die agrariſcben Zölle ſind aber vom ſocialen und liberalen
Standpunkte aus um ſo verwerflicher als ſie die nothwendigſten
Lebensbedürfniſſe des Volkes beſteuern ſie ſind mit einem
liberalen Programm unvereinbar Bravo Seitdem die alten
guten Principien des großen Miniſters Delbrück bei Seite
geworfen ſind befinden wir uns in entſchiedenem Rückſchritt

Wir haben aber nicht blos Rückſchritte auf materiellem wirth
ſchaftlichen Gebiete gehabt ſondern auch auf dem Gebiete der
Kirche und Schule Jch geſtehe Jhnen meine unveränderte
Theilnahme für das Falk ſche Syſtem und bedauere es lebhaft
daß der Name Falk dem Namen Puttkamer hat weichen müſſen
Bravo Die jetzt in der Reichshauptſtadt ſich breit machende

Bewegung die ſog Judenhetze läßt eine traurige Folgerung
ziehen ſeien wir deshalb auf unſerer Hut Bravo

Auch auf anderen Gebieten hat die materielle Freiheit ſchwere
Schläge erlitten ich erinnere an die Gewerbefreiheit Jnnungen
können auf natürlicher Grundlage ſehr wohl beſtehen hier aber
einen Zwang ausüben wollen hieße dem Fortſchritt einen eben
ſolchen Schlag ins Geſicht verſetzen wie auf dem Gebiet der
Zollpolitik Auch eine Beſchränkung der Wechſelfreiheit halte
ich nicht für ſtatthaft Auf jedem Gebiete des menſchlichen Le
bens kommen Mißbräuche vor Ein Rückſchritt auf dem Ge
biete der Wechſelfreiheit würde unſerer liberalen Sache und
dem Vaterlande ſelbſt nur zum Schaden gereichen
Wir kommen zum ſog Verwendungsgeſetze Das Reich will

die indirecten Steuern um 110 Millionen Mark erhöhen es
kann aber nicht Sache der liberalen Partei ſein eine ſtärkere
Anſpannung der indirecten Steuern in ſo hohem Maße zu be
willigen Das Geſetz über die Actien und Börſenbeſteuerung
findek wenn in mäßigen Schranken gehalten meine Theilnahme
die Steuer würde wohl einen anſehnlichen Ertrag liefern Für
eine Erhöhung der Brauſteuer bin ich nur dann wenn ſie gleich
zeitig mit der Branntweinſteuer auftaucht die Beſteuerung des
Branntweins iſt ein indirectes Mittel um den überhandnehmen
den Genuß des Branntweins einzuſchränken Eine Erhöbung
der Tabaksſteuer halte ich vorläufig für bedenklich das betroffene
Gewerbe hat zu lange auf unſicherem Boden geſtanden Das
Project der Wehrſteuer iſt für den erſten Augenblick beſtechend
hat aber viele bedenkliche Seiten

Das Bismarck ſche Steuerproject trägt den Todeskeim in ſich
Ehe nicht die Beſteuerung der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe
rückgängig gemacht wird eher können wir nicht mit dem Reichs
kanzler zuſammen gehen Wir werden verſuchen innerhalb der
Partei den Grundſatz zur Geltung zu bringen daß die Beſteue
rung der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe mit unſerem Pro
gramm unvereinbar iſt Bravo

Jch habe noch die Seceſſion zu erwähnen und muß bemerken
daß ich mich vollkommen auf den Standpunkt der Seceſſioniſten
ſtelle Früher wurde aus der Zoll und Steuerpolitik keine
Parteifrage gemacht es ſtimmte jeder nach ſeiner Ueberzeugung

ies ließ ſich aber nur ſo lange aufrecht erhalten als materielle
rege nicht aufs Tapet kamen Als die bisher ausgeſchloſſenen
ragen zu Hauptfragen wurden war das alte Verhältniß nicht

mehr möglich Für die nächſte Seſſion liegen faſt ausſchließlich
Zoll und Steuerfragen vor die alſo vom ſeitherigen Programm
ausgeſchloſſen waren denen gegenüber wir aber Stellung nehmen müſſſen da ſonſt die ganze Partei ihren Halt verliert Es

iſt zu bedauern daß die Seceſſioniſten deren Grundſätze wir
im Großen und Ganzen theilen aus dem Fractionsverbande
ausgeſchieden ſind Bei allen wichtigen Fragen ſind wir immer
einig geweſen es iſt keine die uns ſo tief geſpalten hätte daß
eine Seceſſion erfolgen mußte Jch verweiſe im Uebrigen auf
die bekannte Schrift Bambergers Die Seceſſion Wir müſſen
verſuchen von dem verlorenen Terrain mit der Zeit möglichſt
viel wieder zu gewinnen durch die Seceſſion wir aber
geſchwächt worden Dieſe Gruppe kann nicht ſelbſtändig be
ſtehen es iſt eher möglich daß ſich zwiſchen Liberalen und
Fortſchrittlern eine neue Partei einzwängt als daß beide ſich
verſchmelzen Jch hoffe daß ſich dieſe innerhalb der Fraction
beſtehende Spaltung nicht auch auf die Wählerkreiſe überträgt
der Wählerkreis muß vor große Fragen geſtellt werden Jn
unſern Wahlkreis werden ſich derartige Zwiſte hoffentlich nicht
hineintragen

Zuletzt möchte ich Sie bitten Jhre Blicke auf Den zu lenken
dem wir ſo außerordentlichen Dank ſchulden ich nenne
den Namen Bismarck Der Dank gegen ihn iſt nie abzutragen
es giebt aber Fragen wo das Princip ſchließlich mit ſolcher
Schärfe aufwacht und ſich geltend macht daß Oppoſition geboten
iſt Jch habe gegen Vieles geſprochen mit ihm nicht überein
geſtimmt möchte ſchließlich aber doch dem Dank gegen ihn und

gehn und e geiß r Füt mir in ein Hoch auf Beide ein
zuſtimmen Hoch Hoch Hoch

M Jch weiß mich mit Jhnen eins und gebe Jhnen die
Verſicherung daß ich den Principien eines liberalen Mannes
nie untreu geworden bin Bravo

Bei der dem Vortrage folgenden Discuſſion meldete ſich nur
Herr Rechtsanwalt WiechmannKöthen zum Worte Derſelbe
beſprach die ruſſiſchen Einfuhrzölle und hielt es für wünſchens
werth daß Deutſchland Colonien erwerbe um Abvſatzgebiete für
ſeine Ueberproduction zu erhalten Herr Oechelhäuſer ent
gegnete daß da wir ſelber Einfuhrzölle eingeführt hätten wir
anderen Staaten nicht vorſchreiben könnten dieſelben fallen zu
laſſen Colonien hätten viel für und gegen ſich es ſei auch
ſchwierig paſſende für Deutſchland aufzufinden

Die Verſammlung wird von dem Vorſitzenden ſodann mit der
Hoffnung daß die Wähler des 2 anhaltiſchen Wahlkreiſes auch
bei der demnächſtigen Reichstagswahl ein gleiches Jntereſſe

h und mit einem dreifachen Hoch auf Oechelhäuſer
geſchloſſen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 17 Jan Luſtlos und ruhig dieſeBezeichnungen trugen die Depeſchen der verſchiedenen Börſen

aus dem geſtrigen Sonntags Verkehr und luſtlos war wie bereits
telegraphiſch gemeldet auch die heutige Haltung hier Fran
zoſen und Lombarden waren feſt Credit etwas niedriger Elbe
thalbahn blieben vernachläſſigt und waren 4,50 Nordweſtbahn
2,50 M und Galizier 9,50 niedriger Nur Dux Bodenbacher
blieben ſteigend und waren ca 2 Proz beſſer Jn Wien wird

Jhnen

reichiſch ungariſche Renten ſehr ſtill und theilweiſe etwas ſchwächerBanken anfan z geſchäftslos und matter Auch Montanwerthe
konnten borgeſtrige Courſe nicht behaupten die Zunahme der

Eiſenvorräthe in den Stores zu Glasgow ſchien zu immen
Dortmund war eiwa 0,50 Laura 0, 5 niedriger Eiſenbahn
Actien ſehr ſtill und wenig rerändert Es iſt characteriſtiſch
daß man die December Einnahme der BergiſchMärkiſchen Eiſen
bahn ſ ungünſtig deurtheilte ungeachtet das ſummariſche
Plus von rund 52,000 M weit beſſer als die allgemein voraus

eſetzte Minder Einnahme von ca 109,000 M iſt Die Geſchäfts
tille und beſonders der Mangel jedes Jmpulſes von außen darf

als Hauptmotiv der herrſchenden Auffaſſung betrachtet werden
Jn der zweiten Börſenhälfte characteriſirte ſich die Haltung als
feſter Schluß feſt

Halle 18 Jan Bericht des Börſenvereins Secretärs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
defecte Waare 150 180 mittlere Qualitäten 190 206
feinere 215 222 M Roggen 1000 215 218 eyxquiſite
hieſige Waare 222 M Gerſte 1000 Kilo Landgerſte matt 160
bis 167 beſſere und Chevaliergerſte 180 190 exquiſite
bis 193 M Gerſtenmalz 50 14,25 15 M Hafer 1000 K
147 160 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria Erbſen 230
240 Bohnen 50 10 Kümmel 50 26bis 27 M Mais 1000 K Donau 150 160 M amerika
niſcher 148 152 M Oelſaaten 1000 Kilo Raps 245 M
Stärke 50 Kilo unverändert feſt 21,50 M Spiritus 10,000
LiterProzente loco ruhig Kartoffel 53,60 Rüben ohne
Angebot Rüböl 50 K 27,00 M Solaröl 50 Kilo 8,50
bis 9 M Malzkeime 50 Kilo fremde 4,50 5 hieſige 5,25
bis 5,50 M Futtermehl 50 8,50 M Kleie Roggen 50
6,25 M Weizenſchaale 5,40 M Weizengrieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 loco und auf Termine 7,50 M

Halle 18 Jan Langes Roggenſtroh von 36 37,50 M per 1200
Pfund Maſchinenſtroh von 24 27 M per 1200 Pfd Hieſiges
r W per Sir M per Ctr Auswärtiges Heu von 3
is 3,75 M per Ctr
Halle 18 Jan Bericht von H Wagner Sobn Das

heutige mIßige Angebot einer trägen Kaufluſt für alle
Artikel und war beſonders Roggen ſchwer verkäuflich Man be
zahlte Weizen 12 Säcke 2 85 K br 210 222 M ausge
wachſene geringere und mittlere Waare 160 209 M Roggen
12 Säcke à 84 Kilo br 216 222 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo
br 114 150 beſſere 153 156 feine und Chevalier
gerſte 159 166 M Hafer 12 Säcke à 50 K br 84 bis
96 M ViktoriaErbſen 12 Säcke à 90 K br 210 240 M
feinſte bis 252 M Raps ohne Angebot Rübſen ohne Ange
bot Mais 1000 Kilo Donau 146 150 M amerikaniſcher
148 152 M Lupinen 1000 120 122 M

Berliner Börſe vom 17 Januar
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritäts Acten

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 100,40 bz 4 Brg Märk VI 103,90bzG
Konſol 4/200 Anl 105,40 bz 4 do VII 103,00 G

do 40 100,50 bzB 4 do VII 102,75 bz31 StaatsSch Sch 97 30G J o do IX 106,00bzB
äm Anleihe 1855 150,75 bz A410/ Berl Anhalt C 103 20bzG

ir u Neum Pfdbr 95,50 bz 4100 Ber Magbd F 102,20G
Berl Stettin g II III 100,00 B

d VI 100,00 BSä J An 490Sächſ Rentenbr 490 109,25 bz o
4 CölnMind VI 102,19 GGoth Gr Präm Pfdbr 120,10bSDtſch Hr C br 108 00 B Halle Sor G gr 104 25 bzPrß Etrb Pfdbr 111,25 G Aug Leipz A 103,75 G

do Hyp Act B 102,25 z 490 do do B 99,90 G
Ruſſ BodenCr do 84,09 bzB o MainzLudwh 76 106,00bzGdo Central do do 79,00 G 4 berſche 108,50 bzG
Amerit Bonds 59 fd 99,40 G Ah do 1879 104,50 G
Oeſt Pap Rente 62,60 B do Coſ Odbgdo Silber Rente 63 60 b B 50 KaſchauOderberg 78,20bzG

talieniſche Rente 87 75 bzG
Rumänier 890 109,40 B
Ruſſ Enal 50 1872 92,00 bz

do Anl 49/0 1880 74,60 bz
EiſenbahnStamm Actien

Märkiſche 115,10 bz G
BerlinAnhalter 118 90 B
BerlinGörlitzer 24,70 bzB
Berlin Hamburger 229,75 bz
KölnMindener 149,40 bz

alleSorauGuben 25,80 bzB
Magd Halberſt 149,60 bz

do Stamm Pr B 89,30 G
do do 0 124,00bzGOerſchlegf che A u O 198,70bz

4 Rechte Oderufer 103,75 G
410 Reiniſche 102,60 bz
419 Rhein Nahe gar 102,20bz
41 üringer IV Shie do V S 103,00 B

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 147,25 bzG
DiscontoComm 175,60 bz
Leipz Credit Anſt 147,00 G
Magdeb Privatbank 113 00 G
Meininger Cred Bk 96,00 B
Oeſt KreditAnſtalt
Reichsbank 145,50 bzG
Sächſ Bank 120,40 b
Schleſ BankVerein 106,90 bzo Lit B gar 161,00 bzB leſ B

KaſchauOderberg 56,20 bz Weimariſche Bank 86 90 G
Thüringer Lit K 173,75 bzG Deſſauer Gas 169,25 B

do Lit gar 99,40 bz Laurahütte 123,40 bz
do Lit C gar 105,75bz Bbonix Berg 86,25 bzG

o Lit B 47,00 GWeimar Gera gir 52,25 B
Saalbayn St r 57,25 bz
Oeſt Südbahn Lomb 175 50bz
Rumänier 55,70 bz

Dortmunder Union 29,10 bzG
Bochumer Gußſtahl 73 50 bz
Hörd Hütt V conv 113,00bzG

Leipziger Börſe vom 17 Januar
Zf Kgl Sächſ M Z3f Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 3332 78,50 bz 4 Staatsanl 1869 33 101,75 G

do 106678 40 b do 13870 1831101,50 G
do 500 79,10 b 4 do 1867 ab 59 500 101,50 bz
do 300 73,25 bz 34 Landrentenbr 133895,00 P

J

3

3

Kgl Sächſ Thir 44 Mansf Gew 102,00 P3 Staatsanl 1830 1888 98,00 do 1879 1102,75 G
3 do 13830 23898,00 G 5 do 1873 102 25 P3 do 1855 16689,75 G do Em 1875 10 25 P
4 do 1847 500 101,10 G a Lpz Stadtobl 1868 104,50 G
4 do 1852 68 500 101,50 bz do is7s 105,15 bz
4 do 1869 500 101,50 bz

Div Eiſenb St Act Jnd Act Pr u1879 Div1s79 Stamm Prior

als Grund der Hauſſe eine Fuſion mit der Prag Duxer Bahn

s Altenburg Zeitz 140,00 S CEröllw Papierfabr 160,00124 AuſſigTeplith 23 do gar 7
s Böhm Weſtb l g 107,00 epz Matzf Schkeud 139,000

4,76 Buſchtiehrad Lit A111,00 G 7 z Thür Gasgef i p 11300 P
9 do B68,80 bz 75 do Stamm Pr 12200o Durx Bodenbach 109,50bzG z5 Franz Joſ 53g 78,i0 P 00 Ausl Eiſ Obl

Eiſenb St p A r 22735 Böhm Nordbahn 83,20548 Altenburg Zeitz 130,75 G 5 v do Em 187181,90 G
s CottbusGroßenh 108,40 G 5 Buſchtfehr BNdw 84,65 bzG
0 Durx Bodenb L A 101,50 G 5 do Em 187182,90 P
0 do L B 101,25b3G 5 do 187282,40 bz34 HalleSor Guben 97,50 G 5 Dux Bodenbach 85,30 P

Bank u Crd Act 5 do Em 187182,90 Po Aug D Er A Lpz 147,50 G 5 do 13874 102,20
9 Dresdener Bank 129,75bz G s Kaſchau Oderberger 78,50
7 Leipz Bant 128,00 P 5 PragDux u5 do Caſſen Verein 101,90 bz 5 do II Em feo Z 49,50 G
6 do Dise Geſellſch 109,00bzG s Prag Turnau 84,25 P
6 Sächſ Bank 120/75 5 do Em
o do Cred Bank 5 do 138741101,75



Damen Maskengarderobe
elegant vermiethetCI n r Schulberg 14

Kanonenpfen
in verſchiedenen Größen

bei 587Chr Glaser valle a
gr Klausſtr 24

i

Frostheulen Flechten
Schwinden AusSchrunden am iit

r Nasenröthe Finnenopf Bartschuppen u Krusten
etc werden rasch und sicher ge
heilt zahlreiche Atteste durch die

Rester und Roben Knappen Naasves

c Damen Mäntelin geſchmackvollſten Ausführungen und neueſten Modellen geben jetzt zu außergg e
wöhnlich vortheilhaften Preiſen ab

Gr ein Steinbick Voss

e h 27

ſowie

e fb r
h

e wonhöent
Crrr x

Diese ausgezeichnete von vie
Sanitätsräthen geprüfte a
vielen Aerzten empfohlen mee
Toilettenseifte bedentend wir
samer als alle bisherigen Theer
seifen entfernt alle Hautanrein
heiten und ergengt à kamer LTeit
einen frische un hrmnmonnd werssen
Teint

80 Pf K
im allen Ken DeutschIands a Hanne Apotheke zum
deutsechem Kaiser Adler JApotheke Tetr

V r Ervel

Annthme in Bitterfeld Frau Böhlert Kaiſerſtr 2

Carl Schroedter s
Chemiſche Waſchanuſtalt Dampffärberei u Druckere

Halle aS gr Steinſtraße 10
empfiehlt fich dem geehrten Publikum für alle in dies Fach
ſchlagende Arbeiten

Prämürt auf der Nordhäuſer Gewerbeausſtellung für
vorzügliche Leiſtungen

Drurch Anſchaffung einer neuen Dampfwaſchmaſchine
ſowie eines neuen Dampfplättapparats bin ich im Stande
unzertrennte Damen und Herrengarderoben wie neu wieder
herzuſtellen Preiſe billigſt ſchnelle Ausführung

Annahme in Eckartsberga Herr C Rudow
Modewaaren Geſchäft

Annahme in Bernburg Herr Hermann Schulze Poſamentier
und Weißwaaren Geſchäft 339

e

Probe Nummern gratis und franco
Abonnements Preis vierteljährlich 6 Mark Fu beziehen durch alle Buchhandlungen und Pofſtanſtalten

Expedition der Jlluſtrirten Feitung in Leipzig

Tangunte rricht
Der 2 Curjus meines Tanzunterrichts beginnt r Montag den

Gefällige Anmeldungen nehme ich jederzeit gern entgegen 10924 Januar
H Wipplinger Dorotheenſtraße 14 II

I Kaufm Unterrichts Jnſtitut
Privat Handels Schule

Halle a Schulberg 1 I
Tages und Abend Curse Eintritt jetzt günſtig

Proſpecte der Anſtalt gratis und franco zu Dienſten

Feine ſchwarze Anzüge
werden zu jeder Zeit Perliehen bei

los C0o Leipzigerſtraße 5
Zahnarzt Starckke

1 Leipzig Carlſtraße 3 h
nahe dem Schützenhauſe

583

S S S
I

empfiehlt ſich
heit zu Zahnoperationen Plombirungen in Gold Amalgam Cement c
Anfertigung von Obturatoren und Beſeit jeden Gaumendefectes

Specialität Goldplomben
Vortheilhafter Hausgrundſtücks Perkauf

in Merseburg
Das in der e Unteraltenburg unt r Nr 41 gelegene vom Herrn

Forſtmeiſter Lichtenfels 14 Jahre bewohnte im beſten Bauzuſtande be
findliche Hausgrundſtück mit Seitengebände worinnen zuſammen 9
Stuben 2c befindlich und wozu noch Waſchhaus Ställe und kleiner Garten
gehört ſoll erbtheilungshalber
Donnerstag den 20 Januar Nachm 3 Uhr

im Hauſe ſelbſt meiſtbietend unter günſtigen Bedingungen verkauft wer
den wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade 588Merſeburg den 10 Januar 1881 Die Erben

Jm Auftrage A Rindfleisch
Nächſten Mittwoch
den 19 d M habe eine

roße Auswahl Ardenner
erde ſowie

Sonntag den 23 d M Daniſcher Pferde
Sanugerhauſen Wilhelm Stock

beſte Zugochſen ſehr preiswerth zum Ver
kauf bei

Gebr FPriedmann
Marienſtraße la 571

497

welche das geordnete Fortwirken
grn daß ſie im Falle perſönlicher

in der
zum Einſetzen künſtl Zähne unter Garantie der gr Vollkommen

137

ohne Couponsbogen unfrankirt an die gedachte Firma einzuſenden
ſendung erfolgt koſtenfrei

Neues Thenter
Donnerstag den 20 Januar

Grosses Symphonie Concert
von der 45 Mann ſtarken Capelle des Stadtmuſikdirector W Halle

Ouv Najaden v Bennett Spaniſche Tänze v Moszkowsky
wegiſche Rhapſodie v Soendſen Im W alde Symph v
ConcertOuv Adur v Rietz Andante u Variation
Beethoven Marvrka brillante v Liſzt

Karmrodt und Stein brecher Jasper zu haben
Anfang S Uhr Entree an der Kaſſe 50 Pfg

Nor
Raff

ür Streichorcheſter v

Abonnementsbillets und 3 Billets 1 ſind vorher bei den Herren

vermittelt und ſchriftl Arbeiten
in Juſtiz und Verwaltungsſachen
fertigt mit Sachkenntniß 885

A Bleeser Schmeerſtr 20
JJ

atent Bureau
e

See
Durchſicht des il luſtrirtene Dr Airy s Heilmethode

werden ſogar Schwerkranke die
Ueberzeugung gewinnen daß auch
ſie wenn nur die richtigen Mittel
zur Anwendung gelangen noch
Heilung erwarten dürfen Es ſollte
daher jeder Leidende ſelbſt wenn bei
ihm bislang alle Medicin erfolglos

eſen ſich vertrauensvoll dieſerLewabrien Heilmethode zuwenden

und nicht ſäumen obiges Werk an
zuſchaffen Ein Auszug daraus
wird gratis und franco verſandt

Jn dem weit ichtverbreiteten Buche Die Gicht

L Gicht und Rheumatismus
eidende die bewährteſten Mittel
egen ihre oft ſehr ſchmerzhaftenLeben angegeben Heilmittel

welche ſelbſt bei veralteten Fällen
noch die erſehnte Heilung brachten

Proſpect gratis u franco Gegen
Einſendung von 1 Mk 20 Pfg wird
Dr Airy s Heilmethode und für

60 Pfg das Buch Die Gicht franco
überall hin verſandt von Richters
Perlags Anſtalt in Leipfig

500 Mark eKothe s ZahnWassor
da 60 jemals wieder Zahnſchmerzen

ommt oder aus dem Munde riecht
Joh George Kothe Hoflieferant

erlin Prinzenſtraße 99
Jn Halle a/S bei Herren Oswald

Niedermanm Poſtſtr 3 Oscar
Ballim Leipzigerſtr 95 Georg
Kreide Scharrngaſſe 1 u A O
Werner Bernburgerſtr 31

Frostseife
das ſicherſte und unſchädlichſte Mittel
bei allen W empfiehlt

R Waltsgott
Stotternde

und Sprachleidende

Hentze s

Halleſcher Vogelſchutzverein
nuar Abends 8 Uhr in Kohl s Neſtaurant Königsſtr 5

nen der verehrlichen Mitglieder bittet ergebenſt Der Vorſtand
Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege

Reihe von Vorträgen im Volksſchulſaale veranſtalten die Herren Landgerichts
rath Dr Thümmel Profeſſor Dr Droysen
Profeſſor Dr Conracdh Profeſſor Dr von Fritseh und Profeſſor Dr

Donnerstag den 20 d Mts Abends 6 Uhr
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr Droysen

Albrecht Dürer
Abonnementsbillets für dieſen und die folgenden vier Vorträge für 3 Mark

Einzelbillets für 1 Mark ſind in der Buchhandlung der Herren Schrödel
e Simon Marktplatz 23 zu haben

Um pünktliches Erſcheinen wird höfſlich gebeten Der Vorſtand

Berliner Prauerei Gelelllchaft
Tiv oli

erſchiedener ALragen bemerken wir den Herren Actionairen
er iehigen Geſchäſtsleitung für gedeihlich

erhinderung koſtenfreie Vertretung

Jn Folge

Generalverſammlung am 29 Januar er
durch unſern Banquier die

Deutsche Bank zu Berlin Behrenstr 910
finden können Die betreffenden Actien ſind ſpäteſtens bis

Freitag den 21 d Mts früh 10 Uhr

Die Direction
Wmn Stareck Jul Paulsen

Gegenstände Touren Orden Mützene Attrapen ete empfiehlt die Fabrik vonCotillon re Bonedictus Dresden
IIIustrirte Preisconrante gratis und franeo

Wegweiſer

Stückkohle
Knorpelkohle

Donnerstag ſteht ein großer Transport

Dölauer Sandgruben Eröffnung
Von Halle Chauſſee bis Stunde vor Dölau dann links Grube nach

Schöner weißer Sand à Hectoliter 20 5 444
Grube Neuglücker Verein bei Nietleben

empfiehlt in bekannter Güte unter Dach gelagerte

Halle Ctnr ca 48
für 42 4 per Hectoliter ab Grube und 55 57 franco
Halle Ctnr ca 42

als billigſtes Heizmaterial
Beſtellungen werden für Halle und Giebichenſtein

Königsſtraße 40e parterre
Herrenſtraße 2

angenommen

roße Ulrichsſtraße 19Sophienſtraße 30 im Souter uh9

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Außerordentliche Generalverſammlung r Werstag en de
agesord

nung 1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung 3 Wahl des Vorſtandes und
der Control Commiſſion 4 Kleinere Mittheilungen Um zgahlreiches Erſchei

Zum Beſten unſeres Vereins werden wir auch in dieſem Winter eine

Hertz berg wollen die Güte haben dieſe Vorträge zu übernehmen und wir
erlauben uns hierdurch zu zahlreicher Betheiligung ergebenſt einzuladen

W Zur Beſichtigung der ausgeſtellten Bilder iſt der Saal
von 5 Uhr ab geöffnet

Rück B

für 50 9 per Hectoliter ab Grube und 63 65 franco

finden in meinem Penſionat zu jeder
et Aufnahme und ſichere Heilung
ardelegen W Schulze Vorſteher

Hamburg Kilber Totterie
Ziehung am 1 Februar 1881

1 Hauptgew i W v 15000 Mk

do 10000do 5000u ſ ſowie 1995 kleinere GewinneGeneral von Hagen s 96au 00 Silbergegenſtänden be
ſtehend

ooſe à Stück 3 Mk empfehlen
und geben Wiederverkäufern den üblichen

Rabatt J Barck Co großeUlrichsſtraße 49

Polytechnische Cevellschaft
Donnerstag den 20 Januar Abends

8 Uhr Verſammlung im Hötel zum
Kronprinzen Herr Geheimrath Pro
feſſor Dr Knoblauch Demonſtrationen
an Modellen einzelner Kleinmotoren

H R VDonnerstag Alles nach Barbaroſſa
zur Fortſetzung des Sylveſterzaubers

Stenogr Verein nach Stolze
Mittw 8 Uhr Jägerhof Rathhausg

Jahn eher Pyrnyerein
Abends 8 i Uhr

s UebungDen im Roſenthala Der Vorſtand
Dir lieber Richard Leonhard
ringen wir hiermit ganz apart

Zum heut gen eherUnſ rer Wünſche allerbeſte
Laß eine Vierteltonne ſpringen
Wir wolln Dichſchon nach Hauſebringen

Sechs gute Freunde

Herzl Gr Brief

FamilienNachrichten
Heute wurde uns ein kräftiges

Mädchen geboren
K Ernst und Frau

Heute verſchied nach langen ſchweren
Leiden mein lieber Mann der Schuh
macher Louis Brauer im 38
Lebensjahre Dies Freunden und Be
kannten zur Nachticht

Halle aS den 17 Januar 1881
Auguste Brauer verw Saſſe

geb Brote
Geſtern Abend 11 Uhr entriß uns

der unerbittliche Tod unſern lieben
Carl Ferdinand

Halle a/S den 18 Januar 1881
Carl F Knoche und Frau

e eFür den Jnſeratentheil verantwortliV König in Halle t
Mit Beilage
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